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Auf re ſteht zunächſt die Berathung des Er
gänzungsſtenergeſetzes8 Wrichlerſiatter Fror v Landsberg beantragt namens der
Kommiſſion die un veränderte Annahme der Vorlage
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes g

Oberbürgermeiſter Becker Jch habe mich bereits früher gegen
dieſe Vorlage ausgeſprochen Nachdem ihre Annahme aber zweifel
los iſt muß ich mich doch gegen die Beſtimmung wenden daß
noch nicht fällige Lebens und Kapitalverſicherungen zur Ver
mögensſteuer herangezogen werden Verſicherungen werden unter
den verſchiedenſten Vorbehalten gemacht ſo daß oft der Verſicherte
kein Kapital erhält bei Ablauf der Verſicherung z B bei Nicht
einhaltung der Prämienzahlungstermine bei verändertem Beruf
bei Tod infolge von ausſchweifendem Lebenswandel und ins
beſondere bei Tod im Kriegsfall Denu nur 6 Geſellſchaften
ewähren auch im letztern Fall das Verſicherungskapital Der

taat hat das größte Jntereſſe die Lebensverſicherung zu för
dern und müßte ſie daher von der Steuer frei laſſen Jch bitte
daher dieſe Beſtimmungen zu ſtreichen
Frhr v Durant ſchließt ſich dieſen Ausführungen an Ver

ſicherungsbeträge ſeien nicht Vermögensobjekte im Sinne des vor
liegenden Geſetzes

Geh Rath Wallach Der Anſpruch aus der Lebensverſicherung
ſtellt wohl ein Vermögensobjekt dar da man ihn z B verpfänden
kann Eine Grenze zwiſchen Reuten Kapital und Lebens
verſicherungen läßt ſich nicht ziehen Unterläßt man die Be
ſteuerung ſo wird ein Theil des Kapitals ſich der Vermögens
ſteuer zu entziehen ſuchen durch Anlage bei Verſicherungsgeſell
ſchaften Es kommen hierbei große Summen in Betracht Das
letzte Jahr wies z B in Preußen 4 Milliarden Lebens
verſicherungsbeträge auf Durch die Beſteunerung wird ſich
niemand abhalten laſſen eine Verſicherung abzuſchließen zumal
kleinere Beträge nicht davon betroffen werden

Frhr v Schorlemer Alſt Die Beſtimmungen über die Be
ſteuerung der Lebensverſicherungen ſtreichen hieße das Geſetz
verſchlechtern Nach meinen Erfahrungen im weſtfäliſchen Bauern
verein würde die Einführung der Steuer auf den Abſchluß fernerer
Verſicherungen keinen Einfluß haben Jch bitte ſolche prinzipiellen
Abänderungen zu vermeiden damit das große Werk der Steuer
reform auch wirklich zuſtande gebracht werde

Oberbürgermeiſter Becker betont nochmals daß die Beſteuerung
Vpr rWwariiffen aus unfundirtem Einkommen eine Ungerechtig
eit ſei
Finanzminiſter Dr Miquel Wird die Lebensverſicherung frei

gelaſſen ſo wird ſie gegenüber den Sparkaſſenbeträgen bevorzugt
Die Police iſt doch ein Vermögensobjekt Allerdings kann dieſes
Vermögen verloren gehen aber das kann mit jedem Vermögen
geſchehen Durch die Beſteuerung wird die Entwickelung der
Lebensverſicherungen nicht gehemmt Wenn man die Vorlage
hier mit Abänderungen an das Abgeordnetenhaus ſchickt ſo wird
dieſes ſeinerſeits wieder Abänderungen vornehmen und damit das
ganze Geſetz gefährden

Oberbürgermeiſter Becker Wir ſind bei der ganzen Steuer
reform ſo rückſichtsvoll und ſo zahm gegenüber dem Abgeordneten
hauſe geweſen daß ich von dieſer Abänderung eine Gefährdung
des Geſetzes nicht befürchte Jch beantrage die Streichung des
8 15 der die Lebensverſicherungen beſteuert
Finanzminiſter Dr Miquel wiederholt ſeine früheren Aus

führungen mit dem Hinweiſe darauf daß viele andere Fragen
noch zweifelhafter ſeien als die hier zur Verhandlung ſtehende
und daß man alle dieſe Fragen wieder zur Erörterung bringe
wenn man der heutigen Anregung des Vorredners Folgesleiſte
Frhr v SchorlemerAlſt warnt das Herrenhaus davor über

einen Zwirnfaden zu ſtolpern
Der Antrag Becker wird abgelehnt und die 88 148 un

verändert angenommen
Gleichzeitig mit 8 49 Verwendung von Ueberſchüſſen aus der

Einkommenſtener wird der Geſetzentwurf betreffend Beihilfe
zu Schulbauten berathen

Frhr v Solemacher Autweiler weiſt darauf hin daß die
Konſervativen des Abgeordnetenhauſes anelog dem Sprichworte
pas dargent pas de Suisse den Standpunkt vertreten hätten
Kein Schulgeſetz kein Geld für Schulzwecke Daher komme es
daß für die Schulen und Lehrer noch nicht mehr gethan ſei
Doch fei durch die geſchickte Faſſung des S 49 die Möglichkeit
gegeben für Schulbauten und andere Schulzwecke größere Mittel
dauernd zu verwenden Das ſtehe im Widerſpruch mit dem

Geſetze betr die Beihilfe zu Schulbauten Dieſe Tragweite des
s 49 möge das Herrenhaus ſich vor Augen halten

Finanzminiſter Dr Miguel bemerkt daß der Theſauxirungs
fonds aus den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer am Ende des
Etatsjahres 1894/95 etwa 112 Millionen M betragen werde
Wenn nun davon 4 Millionen zu Schulzwecken verwendet wer
den ſo halten wir uns vollſtändig im Rahmen des Einkommen
ſteuergeſetzes Wir werden natürlich nicht den Fonds ſelbſt zur
Vertheilung bringen ſondern nur die Sinſen

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Wiedereinbringung eines Volks
ſchulgeſetzes iſt zur Zeit ein Ding der Unmöglichkeit Da ſich
aber unerträgliche Zuſtände in einzelnen Gemeinden herausgeſtellt
haben ſo muß ſich der Kultusminiſter mit Flickwerk begnügen
Je Sie mir daher nicht die Mittel zur Beſſerung der

iſtände
v Klitzing Jch warne die Schulverwaltung vor luxuriöſen

Bauten und vor Einrichtung allzuvieler Schulen Die Gelegenheit
zu lernen iſt in Preußen genügend vorhanden Die Schulver
waltung ſollte mehr auf die Erziehung ſehen Während das Kind
beſſerer Stände bis zum 19 Jahre in Erziehung gehalten und
auch noch auf der Univerſität in Zucht gehalten wird werden die
Volksſchulkinder mit dem 14 Jahre auf die Straße geſetzt und
verkommen an Leib und Seele Die Fre zügigkeit für das mino
renne Alter muß eingeſchränkt werden Das iſt nöthig zur Ge
ſundung unſeres Volkslebens Jch bitte die Regierung hier ein

ralen und nicht zimperlich zu ſein Unſer Volk muß regiert
n

Kultusminiſter Dr Boſſe Mein Streben geht dahin die Er
ziehung in ihrer Qualität auszugeſtalten Aber ich möchte dem
Vorredner erwidern daß vom Staate niemals luxuriöſe Schul
bauten errichtet worden ſind

Oberbürgermeiſter Bender Den u Schulbauten ſollenden Gemeinden nur gewährt werden An Falle des Unver
mögens Es iſt aber keine Garantie vorhanden daß bei der
Entſcheidung über die Bedürftigkeit gleichmäßig und gerecht verfahren wird Nach den bisherigen Erfahrungen mit ben Alters

zulagen auf dem Lande und in den Städten hat es den Anſchein
eder Schulverbände bezw große Städte nicht unterſtützt

eit
t Oberbürgermeiſter Braeſicke bittet die Schulverwaltung auf

t 5 t Errichtung mehrklaſſiger Schulen die Aufmerkſamkeit zu

S 49 des Ergänzungsgeſetzes ſowie das Geſetz betr die Beihir Schulbaunten werden unverändert nach den Veſchſen tet

gngenommen ebenſo der Reſt des Er
Einige Petitionen von untergeordneter Bedeutung werden

du Ueberweiſung an die Regie jr death erledigt gierung theils zur Erwäguna theils
Damit iſt die Tagesordnun tg erſchöpftNächſt Sitzung Freitag 12 uüh Wieinere Vorlagen und
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An Stelle des verſtorbenen Abg Barth wird der Abg Schu
macher fk durch Zuruf zum Schriftführer gewählt

Ueber die Rechnungen der Oberrechnungskammer
für das Jahr 1891/92 wird Decharge ertheilt

Es folgt die Berathung des Berichts der Rechnungskom miff ion betr die allgemeine Rechnung über den Staats

haushalt des Jahres 1889/90
Abg Schmidt Warburg Ctr bemängelt daß aus dem Dis

poſitionsfonds des Miniſteriums des Jnnern für unvorher
eſehene Ausgaben Jahre hindurch recht bedeutende Unter
tützungen an den Evangeliſch kirchlichen Hilfsverein Berlin ge

geben worden ſeien Außerdem ſeien Zuwendungen an Vereine
und Jnſtitute gemacht worden die einen lediglich evan
geliſchen Charakter hätten ſich aber in Gegenden befänden
wo die Bevölkerung überwiegend katholiſch ſei Dagegen ſei
kein Groſchen für katholiſche Jnſtitute ausgegeben worden Hätte
die Oberrechnungskammer nicht ein Monitum gezogen ſo wäre
die Verwendung der Fonds ebenſo dunkel geblieben wie früher
Wie komme es daß der Fonds zu ſpezifiſch evangeliſchen Zwecken
verwandt werde Das Haus müſſe im nächſten Jahr ſich Einſicht
in die Verwendung des Fonds verſchaffen Die Regierung ſolle
auch katholiſche Jnſtitute bedenken Beifall im Centrum

Geheimrath Liebig Es handelt ſich bei dieſen Ausgaben um
die Zwangserziehung verwahrloſter Kinder und um die Fürſorge
für entlaſſene Gehr Die Ausgaben ſind vom Hauſe ge
billigt worden s handelt ſich nicht um lediglich evangeliſche
Zwecke Die katholiſchen Vereine haben ſich um Unterſtützungen
micht gemeldet Wenn das der Fall geweſen wäre wären auch
ſie unterſtützt worden da ein Unterſchied zwiſchen den Konfeſſionen
nicht gemacht wird

Abg Dr Virchow dfr auf der Tribüne faſt unverſtändlich
ort nach ſeinen Erfahrungen als langjähriger Vorſitzender der

Rechnungskommiſſion aus daß bei dieſer Gelegenheit eigentlich
kein Anlaß ſei retroſpektive Betrachtuugen anzuſtellen Es hätten
über derartige Punkte ſtets Mißhelligkeiten zwiſchen der Rechnungs
kommiſſion und den Regierungskommiſſionen beſtanden Man
würde am beſten thun wenn man in der nächſten Seſſion beim
Etat auf den betreffenden Fonds mehr Aufmerkſamkeit richtete
und ſich nach den Verwendungszwecken eingehender erkundigte

Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion die Etatsüber
ſchreitungen nachträglich zu genehmigen im übrigen
die Regierung in bezug auf die allgemeine Rechnung über den
Staatshaushaltsetat des Jahres 1889,90 zu entlaſten an
genommen

Es folgt Berathung des Berichts der verſtärkten Budget
kommiſſion und des Berichts der Rechnungskommiſſion betr die
Ueberſicht über die Staatseinnahmen und Aus
gaben des Jahres 1891/92

Die Budgetkommiſſion ſchlägt zwei Reſolutionen vor in
denen die Regierung um Aenderung des Enteignungs
geſetzes und um Aenderung des Eiſenbahngarantie
geſetzes in dem Sinne erſucht wird daß der Staatshaushalt
und die Staatsfinanzen beſſer als ſeither gegen die ſtörenden
Wirkungen der ſchwankenden Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahn
verwaltung geſchützt und der letztern nicht die Löſung ihrer wirth
ſchaftlichen Aufgaben erſchwert wird

Abg Dr Sattler natl erſucht den Miniſter den finanziellen
s der Eiſenbahnen des vorigen Jahres ermitteln zu

wollen
Eiſenbahnminiſter Thielen Das Betriebsjahr 1892/93 ſtellt

ſich nach dem endgiltigen Jahresabſchluß wie folgt Die Ein
nahmen ſollten nach dem Etat betragen 966,289,000 M in
Wirklichkeit haben die Einnahmen betragen
920,949,000 M ſind daher gegen den Etat zurück
geblieben um 45,340,000 M oder 4,9 Prozent Die
Aus gaben ſollten nach dem Etat betragen 595,562,000 M
Sie haben in Wirklichkeit betragen 581,052,000 M Die
Ausgaben ſind alſo gegen den Etat geſunken um

14,510,000 M oder 2,5 Prozent
Der Ueberſchuß ſollte nach dem Etat betragen 370,723,000

M er beträgt in Wirklichkeit 339,893,000 mithin
in Wirklichkeit weniger 30,830,000 M

Dieſem Ueberſchuß im Ordinarium ſtellt ſich nun eine Minder
ausgabe im Extraordinarium von ungefähr 2 Millionen gegen
über ſo daß ſich der Minderüberſchuß gegen den Etat auf etwa
28,400,000 M ſtellt Bei der Vorlage des Etats war eine
Mindereinnahme von 64 Millionen angenommen und eine
Minderausgabe von netto 3 Millionen was einen Minder
überſchuß von etwa 61 Mill M ergiebt

Gegenüber meinen letzten Mittheilungen in der Budget
kommiſſion im Winter dieſes Jahres wonach der Minder
überſchuß gegen den Etat auf 46 Millionen geſchätzt wurde iſt
der endgiltige Ueberſchuß um 16 und wenn man das Extra
ordinarium berückſichtigt um 18 Millionen günſtiger geſtellt

Wird die Jſtziffer für 1891/92 mit der Jſtziffer von 1892/93
verglichen ſo erhalten wir folgendes Ergebniß Die Einnahmen
betragen für 1891/92 in Wirklichkeit 919,691,000 für 1892,93
920,990,000 M Die Einnahmen ſind alſo um 1,260,000 M oder
0,1 Proz geſtiegen Die Jſtausgaben von 1891/92 betragen
601,846,000 M Die Jſtausgaben für 189293 betragen
883,052,000 alſo weniger 20,790,000 M oder 3,6 Proz Der
Jſtüberſchuß für 1891/92 hat betragen 317,844,000 der Jſt
überſchuß für 1892/93 339,896,000 mithin mehr 22,052,000 M
oder 6,5 Proz ährend die Einnahmen von 1892/93 gegen
die Einnahmen von 1891/92 um 1,260,000 M geſtiegen ſind
betragen die Ausgaben gegenüber den Ausgaben von 1891/92
65,4 Proz 1891/92 63,1 Proz Die Minderausgaben von21 Millionen gegen die Äusgaben des vorigen Jahres ſind faſt
ausſchließlich bei den techniſchen Etatstiteln erzielt worden Bei
dieſem Etatstitel iſt auch nur eine Erſparniß zu erwarten wäh
rend die Ausgaben für Löhne und Gehälter an und für ſich als
feſtſtehend angeſehen werden müſſen Dies günſtige wirthſchaft
liche Ergebniß des vergangenen Jahres iſt nun nicht etwa dadurch
herbeigeführt daß nothwendige Ausgaben in den techniſchen
Titeln nicht gemacht worden ſind daß nothwendige Arbeiten in
der Unterhaltung des Oberbaues und der Betriebsmittel nicht
gemacht worden ſind im Gegentheil alle diejenigen Ausgaben
welche aus irgend welchen Gründen im Laufe des Etatsjahres
noch nicht gemacht werden können ſind trotzdem dem Etatsjahre
1892/93 zur Laſt gefallen Es iſt alſo keine Verſchiebung vor
genommen worden Summen welche dem Etatsjahre
1892/93 r Laſt geſtellt worden ſind weil die betreffenden Ar
beiten nicht haben ausgeführt werden können belaufen ſich auf
29,670,000 M

Ich glaube aus dieſen Mittheilungen wohl den berechtigten
Schluß ziehen zu können daß der Abſchluß für 1892/93 nach den
ſtrengſten Vorſchriften aufgeſtellt worden iſt und als ein durchaus
ſolider bezeichnet werden kann Wenn der Abſchluß ein uner
wartet günſtiger Srtgen iſt fo iſt das in erſter Linie der
außerordentlichen Pflichttreue der mir unterſtellten Eiſenbahn
beamten zu verdanken welche im vollen Verſtändniß der Auf
gabe alle unnöthigen Ausgaben zu unterlaſſen und ſparſam zu
wirthſchaften nachgekommen ſind Jch bin der
daß das auch in den Jahren der Fall ſein wir

Für das laufende Jahr 1893/94 liegen die Ergebniſſe
ür 2 Monate in ihren Einnahmen vor Daraus ergiebt ſi
ür dieſe beiden Monate ein Plus gegen das Vorjahr im

Perſonenverkehr von 5,440,000 im Güterverkehr ein Plus
von 3,832,000 im gan 7 mit den genügen Einnahme
quellen ein Plus von 9,412,000 Das würde un
iegr an Doppelte von dem ſein was etatsmäßig erreicht

Abg Schoeller fk regt eine Aenderung des Ent
es geſetzes an wie ſie ja auch die Kommiſſion be

antragte
Abg Dr Hammacher ul befürwortet ebenfalls die von der

Kommiſſion vorgeſchlagenen Reformen namentlich aber eine
Aenderung des Eiſenbahngarantiegeſetzes

Miniſter Thielen ſtellt eine Aenderung des Garantiegeſetzes
in Ausſicht für die nächſte Seſſion Namens der Regierung
könne er über das Sultchnnung et keine Erklärung abgeben
als Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſtehe er aber den An
regungen ſympathiſch gegenüber und er werde im Verwaltungs
wege verſuchen Uebelſtände zu beſeitigen

Abg Rickert f verſpricht ſich von der Aenderung des
Garantiegeſetzes keinen Erfolg in bezug auf das Schwanken der
Einnahmen Jede ſchlechte Konjunktur werde die Voranſchläge
umſtoßen und keine e und kein Volk werde ſich dann an
die Beſtimmungen des Garantiegeſetzes kehren

Abg Hammacher ul verweiſt den Vorredner auf die Be
rathungen des Hauſes die im nächſten Jahre über das Garantie
geſetz ſtattfinden würden daß ſie ganz fruchtlos ausfallen würden
glaube er doch nicht

Unterſtaatsſekretär Meineke bemerkt auch wenn der Finanz
miniſter nicht durch die Verhandlungen im Herrenhauſe feſt
gehalten wäre würde er doch keine Aufſchlüſſe über die Richtung
des projektirten Eiſenbahngarantiegeſetzes geben können

Hierauf werden die Etatsüberſchreitungen genehmigt
und die Anträge der Kommiſſion betr die Aenderung
des Eiſenbahngarantiegeſetzes und des Enteignungsgeſetzes an
genommen

Der Geſetzentwurf betreffend die Deckung von Ausgaben
des Rechnungsjahres 1891/92 wird in zweiter Berathung
debattelos erledigt

Es folgt die Berathung des Antrages des Abg Eckels nl
und Gen betr die Aufhebung des Staffeltarifs für
Getreide Mühlen und Malzfabrikate in Verbindung
mit dem Antrag des Abg Schöller freik betr die
Wirkungen der Staffeltarife für dieſe Produkte und die Fracht
ermäßigung auf kürzere Entfernungen welcher im Gegenſatz zu
dem Antrage Eckels auf weitere Ausbildung der Syſteme der
Staffeltarife hinausläuft

Abg Eckels nl Die Stabilität unſeres Tarifſyſtems iſt
durch die verſuchsweiſe eingeführten Staffeltarife bedeutend er
ſchüttert worden Die Einführung der Staffeltarife welche unter
anomalen Verhältniſſen nach der ſchlechten Ernte des Jahres
1891 erfolgt iſt hat weite Kreiſe verbittert Sie wird von der
Eiſenbahnverwaltung aufrecht erhalten obwohl die Theuerung
bereits geſchwunden iſt und die Regierung durchaus kein gutes
Geſchäft dabei macht Das Getreide wird bei den billigen Tarifen
eradezu ſpazieren gefahren Selbſt die Müllerei des Oſtensagt ſchon über die Staffeltarife beſonders jedoch der Weſten

deſſen Landwirthſchaft ohnehin genug Konkurrenz zu bekämpfen
hat Die weſtlichen Mühlen verlieren ihre Abſatzgebiete unter
dieſen Verhältniſſen vollkommen

Ueber die Wirkung der Staffeltarife haben ſich ſelbſt hervor
ragende Sachverſtändige darunter ein einfacher und zwei geheime
Kommerzienräthe Heiterkeit getäuſcht Die ſächſiſchen Malz
fabriken haben ſeiner Zeit die Anregung zu Staffeltarifen für
Malz gegeben Jetzt ſehen ſie bereits ein daß ſie ſich in die
Neſſeln geſetzt haben und die Staffeltarife nur Oeſterreich zu
gute kommen Jn Deutſchland haben jedenfalls nur die ſchle
ſiſchen Malzfabriken Nutzen davon Sobald die Tarife dauernd
werden dann werden die öſterreichiſchen Malzfabriken ihre Betriebe
ſofort ausdehnen Dann wird auch die Landwirthſchaft um ſo
energiſcher gegen dieſe Tarife eintreten weil die Wirkungen dieſer
Tarife erſt dann ans Licht treten wenn ſie dauernd werden
Wir wollen mit unſerem Antrag nur den beſtehenden Verhält
niſſen gerecht werden Deshalb kann er mit Recht ein konſer
vativer genannt werden Man hat Frlaat es ſeien ja keine
Petitionen gegen dieſe Tarife eingelaufen Ja die liegen alle
beim Miniſter Wer außerdem die Fachpreſſe kennt weiß daß
die Staffeltarife große Mißſtimmung in ganz Deutſchland erregt
haben Wenn hier Jntereſſengegenſätze zwiſchen Oſten und
Weſten hergeſtellt werden ſo darf man ſich doch nicht wundern
wenn der Partikularismus wächſt und ſich die Leute im Weſten
gen wenn wir noch unſer eigenes Land hätten dann könnten

r uns gegen dieſe Tarife durch Zölle ſchützen und wären nicht
von Preußen abhängig Auch aus dieſem Grunde empfahl ich
Jhnen meinen Antrag

Miniſter Thielen Es iſt ein eigenthümliches Zuſammen
treffen daß an demſelben Tage an welchem der Antrag auf Be
ſeitigung der Staffeltarife für Getreide Mühlenfabrikate und
Malz auf der Tagesordnung des Hauſes ſteht ein neuer Staffel
tarif von der Staatsregierung hat eingeführt werden müſſen und
zwar weſentlich auf Antrag derjenigen Landestheile welche die
eifrigſten Gegner der heute hier verhandelten Staffeltarife ſind
Die Staffeltarife werden meiſt als Nothſtandstarife bezeichnet
meines Erachtens fälſchlich Es iſt allerdings u daß die
beſchleunigte Einführung dieſes Tarifs auf aknte Nothſtände
zurückzuführen iſt Aber beide Häuſer des Landtages ſind von
der Auffaſſung ausgegangen daß es eine und
finanziell durchaus erwägenswerthe Maßregel ſei die Tarife für
Getreide und Mühlenfabrikate mit wachſender Entfernung erheb
lich zu ermäßigen alſo Staffeltarife einzuführen Sie haben die
Staatsregierung aufgefordert dahingehende Unterſuchungen an
zuſtellen Dieſe Unterſuchungen haben die Staatsregierung zuder Ueberzeugung geführt daß die Einführung der Staffel

tarife ſowohl wirtbhſchaftlich wie nene eine
richtige Maßregel ſei insbeſondere für die Verhältniſſe
unter denen ſich in unſerem Lande Produktion und Bedarf der
Brotfrüchte bewegen

Die akuten Verhältniſſe des Landes nöthigten die Staatsregie
rung thatkräftig einzugreifen und das Mittel welches ſich im
Moment als das wirkfamſte darbot die Ermäßigung der
Tarife eintreten zu laſſen Die Staatsregierung hat die Staffel
tarife nicht eingeführt um erhöhte Einnahmen aus der Eiſen
bahnverwaltung zu erzielen ſie wird die Staffeltarife auch nicht
aufrecht erhalten um die eingetretenen erhöhten Einnahmen zu
konſerviren wenn ſie zu der Ueberzeugung gelangt daß ihr wirth
ſchaftlicher Einfluß ſchädlich iſt Zu dieſer Ueberzeugung iſt aber
die Staatsregierung bezüglich des Getreides nicht gekommen
Geifall Sie t aber bis jetzt zu dieſer Uebersen gang auch be
züglich der Mahl und Mühlenfabrikate noch nicht gekommen
öbgleich ſie nicht verkennt daß hier die Verhältniſſe anders liegen

r i S e r awelche wir n Folgen aben würdeMühlenfabrikate und das Malz wieder in ein anderes Verhält
niß zu den betreffenden Rohprodukten bringt Die Staatsregie
rung hat zu einem Abſchluß ihrer Ermittelungen noch nicht kom
men können ſie werden aber rechtzeitig abgeſchloſſen G um
wenn es möglich iſt noch vor dem I Oktober meines Erachtens
dem früheſten Termin eine Aenderung eintreten zu laſſen

Das Beſtreben der öſtlichen und nördlichen Provinzen unſeres
Landes zu einer umfaſſenden und unter günſtigen Bedingungen
e vollziehenden Betheiligung an der Deckung des Bedarfs an
zrotfrüchten der übrigen Provinzen iſt ebenſo alt wie nach

meiner Anſicht e rnat Sehr richtige Dies Verlangen
iſt naturgemäß dringender und auch wohl berechtigter
gegenüber dem Sinken der Erträge aus der Landw

ſa
w

rth haſtch vorzugsweiſe in den öſtlichen und nördlichen Provinzen G ſt

aber insbeſondere zu einem dringenden S ſeitdem es
dieſen Provinzen nicht mehr möglich iſt ihren Ueberfluß an das
Ausland zu bringen Sehr richtig e ſind angewieſen h
Ueberfluß an Körnern im Jnlande zu verwerthen Dieſe Ver
werthung hat auch im Jnlande ſtattgefunden aber unter ſehr un
günſtigen Bedingungen Die öſtlichen und nördlichen Provinzep



per diesen Monat

ſind angewieſen ſich entweder direkt oder durch Kombinalion
bahnwege des Waſſerweges zu bedienen DerW ne h er akbeſondere für Beeſen Transport doch ſeine

an Mängel und Nachtheile
e Staatsregierung konnte ſich unmöglich der Ueberzeugungengehen daß ſie für die öſtliche und en We Landwirthſchaft

eintreten müſſe Als das nächſte und wirkſamſte Mittel ergab
ſich eine Ermäßigung der Eiſenbahntarife Noch niemals iſt eine
Veränderung der Eiſenbahntarife vollzogen worden ohne daß ſich
daraus eine Verſchiebung in den Produktionsverhältniſſen ergeben

at Vom Standpunkte des Abg Eckels aus müßten wir unſere
arife kriſtalliſiren Das können Sie nicht wollen denn wir

müſſen den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen bei der Entwicklung
unſeres Tarifſyſtems folgen Die Eiſenba verwalten iſt ſich
der ſchweren Verantwortung durchaus bewußt die mit der Ver
ſtagtlichung der ſern in dieſer Beziehung auf ihre
Schultern gelegt iſt Dieſe Verantwortung wird ihr nun theil
weiſe durch die ihr zur Seite geſtellten Beiräthe erleichtert zu
mal da dieſe doch zumeiſt aus Jntereſſenten beſtehen JhreGründe ſind alſo Guta ten von Jntereſſenten deshalb müſſen
wir dieſe Gründe gegeneinander abwägen

Von verſchiedenen Seiten iſt der eine Kilo
melertarifermäßigung nahegelegt worden welche für die Seeſtädte
ſehr wünſchenswerth wäre Jedoch das finanzielle Riſiko von
10 Millionen iſt ein ſchwerwiegendes Bedenken gegen dieſen Plan
Außerdem würden dieſe Ermäßigungen dem Auslande zugute
kommen und die mittleren und kleineren Entfernungen hätten
Vortheile genoſſen deren ſie nicht bedurften Das Getreide käme
noch billiger nach Weſtdentſchland als bisher Dagegen bot der
Staffeltarif die sWſtigſten Ausſichten zur Erreichung des vor
geſteckten Zieles Die Tarifirung zu ſinkenden Sätzen bei wach
ſenden Entfernungen iſt wirthſchaftlich und finanziell gerechtfertigt
denn ſie ſteht in richtigem Verhältniß zu den Selbſtkoſten
Transport und Exportkoſten ſind bei weiten Entfernungen ge
ringer als bei nahen ebenſo die Rangirungs und Betriebskoſten
All unſere Nachbarländer haben Staffeltarife Belgien Oeſter
reich Dieſe Länder machen uns zunächſt Konkurrenz Heben
wir den Staffeltarif auf ſo freut ſich die ganze Nachbarſchaft
und diejenigen Leute welche man als Kanaliſten Heiterkeit be
zeichnen kann freuen ſich erſt recht Jeder will dann ſeinen
Kanal vor der Thür haben Jch bin kein Gegner der Kanali
ſrung aber die Fertigſtellung der Kanäle muß zu Verſchiebungen
n den wirthſchaftlichen Produktionsverhältniſſen führen die wir

gar nicht überſehen können
Aus dieſen Erwägungen heraus hat die ren den

Staffeltarif eingeführt Die Erfahrung hat ihren Standpunkt
wenigſtens bezüglich des Getreides beſtätigt Die Beförderung
auf weite Strecken hat ſich durch Einführung der Staffeltarife
bedeutend vermehrt Redner beweiſt dies an der Hand einer
ausführlichen Statiſtik Der Gewinn iſt unſerer einheimiſchen
Land wirthſchaft zugute gekommen An Mühlenfabrikaten iſt der
Verſandt des Oſtens um 73,000 Tonnen geſtiegen

Ganz unbegründet iſt der Vorwurf daß der Süden und Weſten
durch Staffeltarife mit landwirthſchaftlichen Produkten derart
überſchwemmt werde daß ein koloſſaler Preisſturz die Folge da
von ſei Daran ſind die Staffeltarife der unſchuldigſte Faktor
Die gute Ernte des Vorjahres namentlich in Amerika iſt die
Veranlaſſung der niedrigen Preife Nach ſachkundiger Schätzung
entſprechen allein die amerikaniſchen Zufuhren ſoweit ſie noch
ſchwimmen oder bereits konſignirt ſind genau dem ganzen Be
trag unſerer 1892er Ernte Die Wohlthat der Staffeltarife für
die Konſumenten liegt klar zutage Das geigt ſich in der Haupt
ſache beim Malz Viele Brauereien in Berlin namentlich ſolche
die Bier nach Pilſener Art brauen können gar kein anderes
Malz als mähriſches gebrauchen Wir werden wie auch unſere
Ermittelungen ausfallen mögen uns ſehr hüten ſchädigend in
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe einzugreifen
Ich reſumire mich dahin Die Beibehaltung der Staffeltarife

für Getreide Hülſenſrüchte c hält die Regierung für unbedingt
eboten Mehl Malz und Gerſte ſind dem Getreide aus altWagen wirthſchaftlichen Grundſätzen gleichgeſtellt worden

Die Regierung hat aber Veranlaſſung genommen die Frage noch
mals zu erörtern ob ohne ſchwere Schädigung des Oſtens und
Nordens eine Erhöhung der Frachtſätze für Mehl und Malz
ſtattfinden kann Lebhafter Beifall

Die nunmehr feſtgeſtellte Rednerliſte ergiebt 15 Redner gegen
24 für den Antrag Eckels

Abg Schöller fk führt unter ſtetem Hinweis auf ein Gut
achten der Göttinger Handelskammer aus daß gegenüber den
Mälzereien das viel bedeutendere Intereſſe der Bierbrauereien
zu wahren ſei Eine Schädigung preußiſcher Jntereſſen durch die
Staffeltarife für Malz ſei nicht bemerkbar Der ohnehin geſegnete
Weſten kämpfe gegen die Staffeltarife allerdings nur mit Schlag
worten nicht die Landwirthſchaft ſondern der Handel habe Vor
theil von den Staffeltarifen und den Hauptvortheil das Ausland
Alle dieſe Schlagworte ſeien falſch Die Herſtellung neuer Ver
kehrswege kommen ſtets dem weſtlichen und mittleren Deutſchland
zugute der Oſten habe Schaden Jnfolgedeſſen nehme die Steuer
kraft des Oſtens ab Gemäß der alten Tradition der Hohenzollern
müßten ſtets neue Wege geſchaffen werden um den Austauſch der
Produkte zu erleichtern Dieſe Politik müſſe weitergeführt wer
den Er empfehle deshalb dringend die Annahme ſeines Antrags
Beifall rechts

Die weitere Berathung wird nunmehr auf Freitag 11 Uhr vertagt
Schluß 3/2 Uhr

Vanren und Produktenberichte
Gebtreidäe

Hamburg 28 Juni Weizen loco ruhbig holsteinischer loco
neuer 165 166 Roggen loeo rubig meckleuburgischer loco neuer 152

154 russ loco ruhig Transito 118 Hafer ruhig Gerste ruhig
Breslau 28 Juni Roggen per Juni 143,90 per Juni Jul 141,00

per Sept Okt 150,00
Stettiu 28 Jum Weizen loco flau 150,09 156, 0 per Juni Juhb

157,50 per Sept Okt 162,09 Roggen loco flau 132,00 140,00
per Juni Juli 145, 0 per Sept Okt 148,00 Pomm Hafer loco 158 166

Wien 23 Juni Weizen pr Mei Funi 8,25 Gd 8,30 Br per Herbst
8,37 Gd 8,40 Br Roggen per AMai Juui 6,99 Gd 7,00 Br per Herbst
7,51 Gd 7,34 Br IIafer per Mni Juni 7,40 Gd 7,59 Br

Pest 28 Juni Weizen billiger per Mai Juni 8,28 Gd 8,40 Br
per Herbst 8,24 Gd 8,26 Br Hafer pr Herbst 6,45 Gd 6,47 Br

Amsterdam 28 Juni Weizen auf Termine unverändert pr Nov
181 Roggen locc geschäfts os do auf Termine niedriger per Okt 134

Bew Vork 28 Juni Telegr Anfangsbericht Weizen per Sept
76

Zucker
Hamburg 28 Juni Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hawhburg
74 Juni 18,20 per Aug 18,50 per Sept 16,87 2 per Okt 14,90

Hambourg 28 Juni Schlussbericht Ruben Kohznexrer I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue VUsance frei an Bord Hamburg per Juni
18,22 pr Aug 18 9 pr Sept 18,87 pr Okt 14,87 Behaup tet

Hamburg 28 Juni Bericht der Hamb Firma Joswreh u Comp
Rüben Zuck er I Produkt Basis 88 frei an Bord Uamburg per Aug
18,65 per Okt 14,95 Stetig

London 28 Juni 962 Javazucker loco 197 stetig Rüben
Rohbaueker loco Käufer 18 Verkäufer stetig

Paris 28 Juni Schluzsbr Rohzucker ruhbig 889, loco 48,00 à
48,25 Weisser Zucker fest Nr pr 150 kg per Juni 59,25 per Juhb

tod W 7 J m ne rh niwerpen unmi ort 5 Fres uni Aug recsOkt Dez 37 50 Fres g 20
Berli 8 Juni l eerlin 48 Juni Amilich Spirlitus mit 50 M Verhbrauchsapgabe per 100 1 2 1009 gleiten 10,000 vaeh Tralies Gekündigt

I Kündigungspr M co ohne Fass
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 leichb 10,00057 7 r Gekündigt l c r Loco ohne e

Spiritus mit 50 I Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleich 10,0000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis l Loco mit Fase

Spiritus mit 70 M Verbrauehsabgabe Sehr still Gekündigt 10,900 I
Kündigungspreis 86,2 BI Loco wit Fass per diesen Alcunt und per

Juni Juli 36,4 26,2 bez
Sept 36,8 bez per Sept Okt 37,1 37 bez per Okt

r Juli Aug 36,3 36,1 36,2 bez per AugNov per Nov

Oelsaaten, Oole Fettwaaren
Berlin 28 Juni Amtl Küböl per 192 x mit Fass, Matter

Gek Cir Kündigungspr M Loco mit Fass Al ohne Fass
per diesen Monat per Juni Juli per Juli Ang

per Aug Sept per Sept Okt 49,9 46,8 bez per Okt Nov 50 per
Nov Dez 50,2 M per April Mai 1894

Sieittin 23 Juni Rüböl loco ruoböig
Sept Okt 49,59

Köln 28 Juni Rüböl loco 54,09 per Okt 51,70
Breslau 28 Juni Rüböl per Juni 50,509 pr Sept Okt 51,50
Brewen 28 Juni Schmalz ruhig Shafer Pf Wileox 51

Pfg Choice Grocery Pg Armour 51 Pfg Cudahy Rohe
Brother pure 53 Pfg Fairbanks 42 Pfg Speck ruhig loco Short

clear middl 55
Hawburg 28 Juni Rüböl unverzollt rubig loco 51
Pest 28 Juni Kohlraps per August Sept 15,10 Gd 15,20 Br
Paris 28 Juni Rüböl fräge pr Juni 58,50 pr Juli 58,50

per Juli Aug 58,75 per Sept Dez 59 75
Amsterdam 28 Juni Rüböl loco 26, per Herbst 26 pr Mo

1884 25

per Juni 409,20 per

Petroleum
Stettin 28 Juni Loco 9,15
Hambury 28 Juni Petroleum loco rubig Standard white loeo

4,85 Br per Aug Dez 4,90 Br
Aniwerpen 28 Juni Behluss Bericht Raftinirtes Type weiss

loco I bez und Br per Juni 12 Br per Juli 12, Br per Sept
Dez 12 Br Ruhig

Bremen 28 Juni Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm
Offzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Ruhig
oco 4,75 Br

New Vork 28 Juni Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr Juli

Leipziger Börse 28 Juni

Zt M Zt M3 Sachs Rent Anl 8333 87,400 4 Mansf Gew 1882 50096,000
3 do 1 87,400 a do 1879 99,0003 do 500 87,408 4 do Em 1875 59,006

Thlr 4 Lpu Stadtobl 1684 102,900
301 Stnatsanl 1855 100 93,906 a do 11876 102,900490 do 1847 500 I Altb Landoblig 1000 100,300
3 do 67 kv 400 1500 1600,509 32 do do 5000 109,300

FDiv BEisenb Stamm At Div
9 i Altenburg Zeitz e 5 Leipz Baubank 108,00620 Aussig Teplita 493,00b20 10 do Bierb Reudn
7 Böhm Westb 5040 156 000 v Riebeck Co 174,500

s2943 Buschtehrad Lit A 175,008 5 ILpa Kammgarnsp 170,005
10 do do B 188,500 10 do Malzf Schkeud 168,008
3,68 Galiz Ludw B 89,750 ſo Mansſelder Kuxe
6 i Graz Köflach 106,00 40 M p St M 400,006o Saalbahn 4 Sächs Kammg Spo Weimar Gera 14,506 Solbrig 97,500190 Werrabahn d 7 S Fab 6190Diy Visonb St P Alt t r

Altenburg Zeitz Fabr Schönherr 1382,00612 Dux Bodenb Iit A 9 h Thür Gasges Lpz 163,750
12 do do B o do Stamm Pr 167,008Div BankK u Kredit ARt 8 ür e 133060
8 A B Kr A Lpz 173,256 4 Zeitzer Par u S A 79,0007 PDresdener Bank 141,000 do do Oblig 104,2560
o Geraer Bank 5 Westeregeln Partdo IIdls u Krdib Oblig 103,7505 Gothaer Privatb 113,750 12 Zuckerfab Glauzig 112,2566 Leipziger Bank 130,500 6 Zuckerraff Halle 114,008
4 v 18 Be 115,5004 Weimar B abgst5 b Zwickauer 8 93,000 o Anusl Fisenb P O

4 Aussig Teplitzer 102,50b3pir n 5 Bonn Norabann 92/009
am m 4 do do Gold 100,60b2B5 Chemn Werkz H 5 Buschtehr BNdw 90,700

Fabr Aimmerm 102,50B 5 do E 1871 90,7007 e Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 90,70040 do Sehldvsechr 100,000 4 do Gold 102,596
5 Dörstewitz Rattm 68,00 5 Dux Bodenbach 90,200
3 D W M Sonderm 5 do Emn 1871 90,200Stier Vorz A 67,006 5 gdo do 1874 110,000
4 GeraerJnitesp u W 102,750 4 e Graz Köflacher 82,750
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 84,300

Sohn 103,750 4 Kaschau Oderberg 80,8004 e Hallesche Str B 102,000 4 Prag Dux Gold 100,5051 Kettellbs Akt 59,50B 5 e Gold 109,7060
2 Körhbisd Zuckerfb d Prag Taurnau 92,006

3 W Landrentenbr 500 97,506

Die Nachbörse schloss matt Fonds gedrückt Mexikaner
erholt 64,50 nach 63,50 Montan ohne wesentliche Veränderung
Schiffahrtsaktien ruhig Bahnen zumeist behauptet Russennoten
still Am Kassamarkte waren höher Deutsche Bank
Altenburg Zeitzer Eisenbahn Krefelder Eiseubahn Berlin
Anbalter Maschinen Berliner Elektrizitäts Werke Bredower
Zucker Dentsche Jute Spinnerei Düsseldorfer Waggon Harburg
Wien Brauerei Königetadt Landré Weiesbier Oberschlesische
Chamotte Schering Zellstoff Waldhof Aplerbecker Bergwerk
Kölner Bergwerk Märkisch Westfäl Bergwerk Phönix Pluto
Aktien Wurm Revier Niedriger notirten Anbalter Koblen
Bonifacius Dortmunder Union St Fr Duxer Kohlen Gelsen
Kirchen Gussstabl Hörder St Pr 4proz Reichsanleihe 3proz
do 4proz Konsols 3proz do 3proz do Berliner Bavk
Berliner Handels Gesellschaft Koburger Kredit Ges Darwstädter

Berliner Börse vom 28 Juni
Bank Disekonto Gesel schaft Dresdner Bank Dortwünd Gronauer
Eisenbahn Mainzer z Niederwaldbahn Russische Südwestbabn
Banverein Weissensee Berliner Jute Spinverei Bockbrauerei
Düsseldorfer Drabt Fraustadter Zucker Giesel Cement Glauzig
Zucker Hansa Dampfschiffabhrt La Veloce Berliner Wollwaaren
Müller Neuss Wagenbau Gesellschaft Nienburger Eisen Schätfer
u Walcker Anbalter Kohlen Duxer Kohblen Hörder Prioritäts
Aktien Anlagewerthe schwach besonders Mexikaner und Italiener
Privatdiskont 3 e Proz

Produktenmarkt In Weizen schlossen nabe Sichten um
M spätere um I M niedriger als gestern Roggen schloss

im Terminbandel matt die Preise gaben durchschnittlich 1 M
ab Hafer niedriger vur der laufende Termin bebauptet
Spiritus schloss für alle Sichten um 10 bis 20 Pf billiger

Danz Oelmuhle St Pr 0Kursk Kiew 4 94,10b2 5in Bisonbahn Stamm Aktien MAlosco Kursk 4 Dessauer Gas 10 oKursnoti lungen Alosco Rjäsan 4 95,50b2 Püsseldorſfer Waggon 14 127 508
Mosco Smolensk 5 362 00b26 Elberfeld Farbenfahbr 18 224,250

vom 28 Juni Baltische gar 861 20b2 Rjäsan Koslow 4 94,00beB Erdmannsdorf Spinn 6 9400 leBrgänzungss Kursliste zu den Buschtiehrader B t rer Kjaschk Morezansk 5 102,90b2 Frister Rossmann kv 0 61,506
rn alberst Blankenb 452 106 254B Rybinsk Bologoye 5 93,708 Gummi Fab Fonroberi 3 81 obtelephonisch übermittelten Wo jtal Meriä Ebp 77 130 250 n 00b2all Meridiona i T Russ Südwestbahn 4 95,50b260 do Voigt Winde 8 129,000tirungen im gestr Abendbl latt Jura Simpl kv Westb o Franskaulcasisehe 3 78,100 do Volpi Schlüter 5 96,000

Fona Da rung er 5 Ware tenerteg 4689,8065 arhurg Wien Ganm 20 290,50b20

S 8PAP e 3 8er t Ratin Liibeck 4277 s 40 u et eBad Staats Eis Aul 4 Frankfurt Güterb 4 64,7562 W Iadikawkas Oblig 4 65,100 Keyling Th Fiseng 6 107,000
Bairische Anleihe 4 Zarskoe Selo 5 Kürfürstendamm Ges 109350 bKurhess P Seh à40T 403 000 Manifoba a 58,506 La Veloce Ital D 5 81,00bz0Bad Präm Aul 1867 4 137,800 Deoutsche Bisenb Stamm Northern Pac I bis1921 g 111,706 Ludw Löwe Co 18 253,006
Baierische Präm Anl 4 1145 996 Prioritäten do 19831 6 105,75826 Mälzerei Wrede 6 79,800

h n e le ſel eeeöln Mind Er Anh s 21s2 s reg Railw n N 19251 5 88,50b26 s8 Wagenbau 2 84,75Dessauer St Pr An a och h on Fr 1951 8 105 800 Sei 58,660
eher r oone Zu e Miarienb M iawinw 100,750 do do 1931 5 681,00b 6 ehrten ö le
eder o Ostpreuss Südbahn 5 108,756 Anutolische 15 91,00b26 eNeininger Th Looo Sedan 3 52,600 Osste de mings 5 75,90 b Braunschweiger 108,500

Qllenb 40 Ihre Weimar Gera s 87,25be0 Portug Eisenb O 18861 45 00 h C Z3 123,50B

j do 1889 4 28,006 S u 21 Zin eFinnlündische Loose 60,409 Ausländ Bisenb Stamm u 0 18831 4 n u Juskr soFreiburger 15 Fres L 33,00 Stamm Frior Aktien do 18861 4 e e A e iItalien Natb Pld stfr 4 do Nordostbaln 4 Petr St P 6,5Sinat Au Serb cis Hyp Ob A 5 o,7s8 Ver Köln Rottw Pulv 10 158,75b20Kopenhag Stedt Aul To 406 Albrechtshahn gar 1 38,25b Da t B 5 707300 lhelinshütte 2 49,00b20Mailänderl0Iire Loose 40ä nab Oedenb ile 23,50b2 viel it B Zuckerfabr Fraustadt o 95,756Oesterr Pa ier Rente 4 e 77 teiehenub Pardubiiz 3 27 ilhelm Luxemburg 3
33 er vor e Ungar Gualiz gar 5
2 84 er Laose 330 756 Itaſ Hleridiongux 7 s 130 256 Vanx ARtiu on en b do Aittelmeerb stfr 589,60b2 an AKrien Bergwerks u Häübtten Ges

do FPräm Anl 1664 5do 1856 5 150,50b2 e Anglo Deutsche Bank 5nie al 4 66,006 Risenb Prior Obligationen Bank d Berl Kasseny un er e rre 57r kische Anleihe 1 Bank f Sprit u Prod 3 63,800 Sirkise e Hurmer huanſeverej é,114 100 Berzelius 12 127,600en örne Berg Mürk III A B 3 99,256 lzeriner iamlels Ges 6 b 138,00 Braunschw Kohlenw z
45 400 Nres Iose 88 206 do III C 3 99,256 Braunschw Bank s 108,600 7 z r 5 33,2560Vagarische Gold 5 1c1,100 Braunschweigische a Cöln W u Komm 5 899,600 o nrol e

do Grundentl Obl 4 80,00 b h e r r 8, 107,00i Se nreRe gen st r 6 37m agdeburg Witenb 309 h aunziger Privatbank 8 J ZJürk Tab R A abg l r w 68 69 gar 4 Peutgehe Grundvchuld en 119,500 en ren tn t t
Deuteche Hypoth Pfaudbrietfe 43 75 76 e 8 e r du Georg Marien 7 no 102,70b26 Essener Kredi 50b20 t A 8Anhalt DessauerPldbr 4 102 25b20 Mlecklenb Friedr Frab 3 98 106 Geraer Bank do St Pr 5 92756
Deuts Gr Kr Präam I s 111,060 Obersehles Iät E 99,000 Hannoversehe Bank i 107,600 nan

do II Abth 32107,008 Ostpreuss Südbahn 4 ElUamburg Uypoth B s 139,00b26 Ter r a
D Gr K B III IIIa u Saalbahn 3 95,50B I 1Iamb Com u Pise B 11 o 3 O x Pr 10 l bäIII b 3 32,206 Weimuar Geraer 4 Königsberg Vereinsb 5 689,600 I r g be ing B o 35 soD Gr B IV rz 110 3 89,106 Iipriger Bank 6 130 4900 W Sterns udo V r2z 100 3 25 50 be Lübecker Kommerzb 6 116,100 on jenüite a z sogo VI v2 100 4 103,0056 Albrechtsbahn 5 Iecklenb Hypotheken 8 138 00b20 an h rü e 2 300
Deuts Grundsch Obl 4 102 00 Böhm Nordb Obl 2 100 80Bß Nordd Grund Kredit 196,00beB u re e 10 227do do V VI 4 102,59ba6 BuschtehraderG Obl a Oesterr Linderbank 6 108,600 e e e ledo äo do 3 97,50 be Dux Hodenbacher II 5 90,500 OIdenb Spar u Leihb 72 p r r 7Deuts Hyp Pldbr 4 1102,70be6 do III 5 Preuss Inmob A p St 18 226 09b26 a a r h J m J er
Hamb Hyp reb à 100 4 1101 ocs do Silb Pr 4 do Leil haus Konv 682,00 b n e Llahl 0 io 146do unkdb bis 1900 4 108 00 do Gold Pr 4 101,506 Rhein Westf Bank 2 reinische Stahl Iät C
Meininger Uyp Pldb 4 1101 30be6 Dux PragerGold Ovl Weimar Bank kony 4 120 00b26
4c u kue geh a r ä Bt e 86ae4 e an Jereh 4 Oblig v Indust u Berg Ges0 rum al S V D 1 an verein 7 e Fen Vier Von 17fälz Hyp Bk Pldbr 3 97,700 Kasch Oderb Gold 69 4 h hFänk 5p B do Silb Pr 89 480,250 A Elektr Gesellsch 4 100 25b20

heue r2 100 4 1101,50b20 Kronprinz Rudolſfsb 4 531,206 Inaustrie Axtien Aschersleb Kaliwerke 5 104,250
do VI b 1900 unk 4 I0s Ob do Salzkammergut 4 101,90b2 Bochumer Gussstahl 4 I102,75b2P Pfd I II z 110 5 113,7600 Lemberg Czernowitzer 4 Dessauer Gas 4 107 00b20do iII V u VI rz 100 5 107,750 Oest Fr Staatsb alte 3 84,30b2 A G f Anilinfabr 9 162 0066 Dortmunder Union 5 110,100

do VII VIII IX z 100 4 1101 00 b do 18741 3 81,80b2 Archimedes 5 79,750 Gr Berl Pferdeb I n II 4 102 00b20
do XIII rz 100 4 192,90b do 1885 3 79,80b z Bau Ausführung s Damb Packetfahrt 100 10b
do XI rz 100 3 96,750 do Ergänzungsu 3 81,82b Berl Charlottenb 7,9 10196 Henckel Obligationen 4 108 00b
Pr Centrb Pldb rz 1001 4 1100,290 do Gold Pr 4 101,200 do Neustadt o 695,25be0 Hibernia 42 108 75baB

do do 1890 4 I108 29620 Oesterr Lokal bahn 4 88,206 S Passage Konv 3 87,000 Laurahütte 4 103,78b2
do do 3 96 10b20 do Nordwestbahn 6 B Wiiwersd T G 26 1431b26 Luise Tiefbau 4Pr Centr Komm ObI 3 95 90 be Pilsen Priesen Bazar 10 212,000 Naphta Obligationen 6 101,7 obPr Hp B VII XII 4 102,00b20 Südöster Bahn Lomb 3 65 606 Berliner Iafgarhgt o 87 100 Norddeuitseher Lloyd 4 1100 400

do do XV XVIII do Obligationen 5 104,20b20 do St Pr 8 122,600 Obersehl Eisenbahnb uunkündb bis 19001 4 108 00b20 Ungar Nordostbahn 5 82,500 4o Musik Pietschm 10 do Pisen Ind 4 102,300
Pr Hp A G Certif 4 100,000 0 do Gold O 5 Jomnibus Gesellschaft 16 300 000 Passage Akt Bauver 4
Rhein Hyp Pfdb 18901 4 do Eisenb Silb A 4 84,00b a Braunschweiger Fute 6 116,600 Solvay Obligationen 5

do do 97,00b26 Gr Russ Kisenb Ges 3 Butzke Meta lindustr 4 85,000 Thale Eisenwerk 99,250Schles B rb a110 5 yvangorod Daombrowo 4 102,506 Charlottb Wasserwerk 10 205,600 v Thiele Winkler 4 1100,75ba
do do do Ah oslow Wovron 18399 4 94 100 Chem Vabr Schering 20 270,000 Westf Gruben Verein s
do Bodenkredit 4 1,800 ursk Chark Asow 89 4 94,000 Danziger Oelmühle 0 838 100 Zoologiseher Garten 5

en
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